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Intact Schweiz
“Mama Scacchi” ist zurück aus
Indien
INTACT Schweiz leistet Hilfe zur Selbsthilfe in
Südindien

Vor kurzer Zeit ist Elsbeth Scacchi, die Leiterin
von INTACT Schweiz, aus Südindien
zurückgekehrt. Während eines Monats hat sie
vor Ort an den Projekten der von ihr ins Leben
gerufenen Hilfsorganisation weiter gearbeitet.

Ich bin der Stein am Bein meines Bruders
So beginnt ein Kinderlied in den Kalrayan-Hills,
einem Hochplateau im Staat Tamil Nadu, einer
Gegend im Süden Indiens, die so arm und
abseits der Zivilisation ist, dass bereits ein Löffel
eine Rarität ist.
Das Leben eines Mädchens hat in diesem Teil
der Welt nicht den gleichen Wert wie das eines
Jungen. Oft dürfen sie nicht zum Unterricht und
werden möglichst bald verheiratet.
INTACT Schweiz setzt sich für die
Gleichberechtigung der Mädchen ein. Mittels
Patenschaften wird den Mädchen ermöglicht,
den Unterricht der staatlichen Schulen zu
besuchen. INTACT Schweiz betreut 110
Patenkinder in den Kalrayan-Hills. 190 Franken
reichen für ein Mädchen für das Schulgeld, die
Uniform, das Essen, die Unterkunft und die
medizinische Betreuung während eines Jahres.
Die Mädchen gehen sehr gerne zur Schule und
sind mit viel Begeisterung und Stolz dabei.
Trotzdem kommt es immer wieder vor, dass
einige Schülerinnen dem Unterricht mehrere
Tage fern bleiben, da es zu Hause viel Arbeit
gibt oder die Eltern das Gefühl haben, ein Tag
pro Woche bringe genügend Bildung.
Hier leistet Elsbeth Scacchi vor Ort unbezahlbare
Überzeugungsarbeit. Mit ihrer herzlichen und
packenden Art schafft sie es, dass immer mehr
Eltern ihre Mädchen zur Schule anmelden.

 

 Elsbeth Scacchi ist bekannt in Tamil Nadu. Dank
ihrer jahrelangen Arbeit ist sie respektiert und
wird von vielen Leuten achtungs- und liebevoll
„Mama” gerufen.

 

Eine Ziege als Existenzsicherung
Momentan ist die Hilfsorganisation daran, ein
Tierprojekt aufzubauen. In den Dörfern der
Kalrayan-Hills erhalten Frauengruppen eine
Ziege für zwei Jahre als Leihgabe.
Fachpersonen zeigen, wie man dieses Tier hält,
es pflegt, Futter für es anpflanzt. Die Frauen
lernen, wie man die Produkte der Ziege nutzt.
Ein Teil dieser Produkte wird für sich selbst
verwendet, mit dem Überschuss soll Handel
betrieben werden. Dadurch kann die Existenz
der Frauen gesichert werden.

 

Von links nach rechts:
Renate Hafner Dietschi, Marianne
Steimer, Cornelia Misteli, Heidy Galasse,
Marlene Flück, Beatrice Fischer, Regina
Keller
Im Vodergrund:
Elsbeth Scacchi
Es fehlen:
Ursula Merz, Pascal Wyss und Peter
Galasse

zum Informationsabend mit indischem Imbiss und Bildern von
unseren Projekten

Freitag, 25. November 2005, 20.00 Uhr
kath. Pfarreiheim,  4710 Balsthal

Wir zeigen Bilder und erzählen von der facettenreichen Reise nach Kalrayan-Hills, dazu servieren
wir ein paar indische Spezialitäten.

Alle Interessierten sind herzlich willkommen.

Balsthal,  Juli 2005

 

Unser Team läd t ein



Nach den letzten Zeitungsberichten gingen
grosszügige Spenden ein. Dies ermöglicht den
Landkauf für ein Haus in den Kalrayan-Hills.
Dieses Haus wird das Zentrum sein für die
Projekte von INTACT. Darin werden Frauen und
Mädchen unterrichtet und medizinisch betreut.
Zudem dient es als Unterkunft für die Mitarbeiter
der Organisation und als Materiallager.
Um das Haus möglichst rasch bauen zu können,
hoffen wir auf Ihre Unter-stützung

INTACT– Hilfe zur Selbsthilfe für die
ärmsten Menschen von Südindien

INTACT (Integrated Action Trust) existiert seit
1992 und wurde vom indischen Staat als
karitative Organisation anerkannt und registriert.

INTACT leistet Hilfe zur Selbsthilfe. Die
Organisation rehabilitiert behinderte und
benachteiligte Menschen im Staat Tamil Nadu,
Südindien.
Sie schafft Arbeitsplätze, um die Lebensqualität
der Landbevölkerung zu verbessern, betreibt
eine Schule für geistig behinderte Kinder, ein
Web- und Nähatelier für mittellose Landfrauen
und betreut die Bevölkerung der Kalrayan-Hills
medizinisch.

INTACT Schweiz besteht aus Leuten aus der
Region Balsthal und arbeitet eng mit INTACT in
Tamil Nadu zusammen. Unentgeltlich werden
verschiedene Projekte aufgebaut und betreut.
Das Hauptaugenmerk richtet die Organisation
dabei auf die Verbesserung der Stellung und
Anerkennung der Frauen und Mädchen.
INTACT Schweiz ist in den Kalrayan-Hills tätig,
wo sie Patenschaften für mittellose Mädchen
organisiert und daran ist, eine eigene Schule
aufzubauen. Zudem verkauft sie Produkte aus
dem Web- und Nähatelier.

Seit der Tsunami-Katastrophe ist INTACT
Schweiz auch im Küstengebiet tätig und hilft mit
verschiedenen Projekten, die Ereignisse zu
verarbeiten.

Für Antworten stehen wir Ihnen gerne zur
Verfügung.

Melden Sie sich bei INTACT Schweiz

Beatrice Fischer   Tel.  062 296 21 48

Marlene Flück   Tel.  079 374 75 90

Heidy Galasse   Tel.  062 391 57 08

Peter Galasse   Tel.  062 391 57 08

Renate Hafner   Tel.  062 396 25 14

Regina Keller   Tel.  062 212 22 20

Ursula Merz   Tel.  032 621 34 37

Frau Cornelia Misteli  Tel.  062 396 25 06

Elsbeth Scacchi   Tel.  079 284 28 86

Marianne Steimer   Tel.  032 622 72 76

Pascal Wyss   Tel.  032 621 34 37

Achtung

Helfen Sie aktiv bei uns mit.

Wir suchen Interessierte, welche in unserer
Gruppe mithelfen und neue Impulse bringen.
Melden Sie sich bei uns. Wir freuen uns.

Wir suchen weiterhin Spender und Paten und
sind dankbar für jede Mundpropaganda.

Wie weiter nach dem T sunami?

Nach dem Tsunami ist INTACT auch im
Küstengebiet Südindiens, genauer in
Nagappattainam, tätig. Bereits am Tag der
Katastrophe waren Leute der Organisation vor
Ort und haben mit Decken, Essen, Zelten und
medizinischer Betreuung geholfen. Es wurden
Tote und Verletzte geborgen, mit Baggern die
schlimmste Verwüstung weggeräumt,
Massengräber ausgehoben und später Hütten
gebaut.

 

Während des Aufenthalts im
Katastrophengebiet erlebt Frau Scacchi die
Leute noch immer sehr angespannt. Eine falsche
Tsunami-Meldung lässt die Leute rennen und
das Dorf bleibt mehrere Tage leer.
Um den Menschen ein Stück Alltag zurück
geben zu können, hat das Hilfswerk in einem
Dorf einen Kindergarten aufgebaut. Dort
erhalten die Kinder Nahrung, medizinische und
psychologische Betreuung und werden
spielerisch unterrichtet. Damit die Qualität
dieser Arbeit gewährleistet werden kann, hat
INTACT Schweiz eigens dafür eine
ausgebildete Sozialarbeiterin angestellt. Ein
zweiter Kindergarten ist in Planung.

Tu Gutes und sprich davon
Dies scheint das Motto grosser und bekannter
Hilfsorganisationen zu sein, die in den
Küstendörfern grosse Tafeln aufstellen, auf
denen geschrieben steht, dass sie hier tätig
sind. Frau Scacchi ist frustriert über die Art und
Weise der Hilfe dieser grossen Werke. Sie
erlebt, dass oft einfach Geld an die Leute verteilt
wird, was zu einer passiven Haltung der

 Einheimischen führt. Ein Arbeitsprojekt zu
realisieren, wird schwierig. Die oft schon am
Morgen alkoholisierten Männer wollen lieber
einfach das Geld, als etwas Konstruktives zu
unternehmen.
Doch Frau Scacchi und die Leute von INTACT
geben nicht auf und finden eine Region, die bereit
ist, in ein Projekt einzusteigen.

Dem hohen Bedarf an Ziegelsteinen soll
Rechnung getragen und eine Ziegelstein-Fabrik
aufgebaut werden. Dadurch erhalten die
Menschen eine äusserst sinnvolle Beschäftigung.
Mit den Ziegelsteinen werden neue Häuser
gebaut. Der Reingewinn aus der Produktion der
Ziegel wird zur Finanzierung der Kindergärten
verwendet. Mit diesem Projekt werden also gleich
mehrere Fliegen auf einen Streich geschlagen.

 

Mitglieder und Gönner gesucht
Um die Arbeit einfacher organisieren und neue
Projekte in Angriff nehmen zu können, sucht INTACT
Schweiz immer neue Mitglieder. Interessierte
Personen können sich bei Elsbeth Scacchi
(Tel. 079 284 28 86) melden.

oder schreiben Sie uns ein Email
intact@bluemail.ch

Unser Spendenkonto lautet:
Bank im Thal/4710 Balsthal
30-38123-8

Allgemeine Spenden:
Konto Nr. 16 7.250.830.02

Patenschaften:
Konto Nr. 16 7.250.831.00

INTACT Schweiz
Langackerstrasse 12
4710 Balsthal


